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antiquirl, kurz es fehlt noch viel, wenn diese Notizen befriedigen

sollten. Mir selbst wäre so Manches zu ergänzen möglich gewesen,

tbeils aber fehlt mir die Zeit, Iheils habe ich die benöthigten Onellen

nicht zur Hand. Manches z. B. über Sprache, Lebensweise, Charakter

der Eskimos hätte ich beifügen können, aber ich wollte die Geduld

des gütigen Lesers, der doch am liebsten vielleicht in botanischer

Hinsicht Auskunft erhält, nicht noch länger in Anspruch nehmen.
Sollte Jemand Verlangen tragen, die oben angeführten Pflanzen zu

erhalten, die ja bisher nur sehr schwer zu erlangen waren , der

wolle sich gefälligst an Herrn Dr. Skofitz oder direct an mich

„Studiosus Theologiae Heuser, Gnadenfeld in Ober -Schlesien"

wenden. So viel ich vermag, werde ich gerne auch specielle Wünsche
und zu sehr billigen Preisen zu erfüllen suchen. So wolle denn, ich

bitte nochmals, der gütige Leser Nachsicht üben und bedenken, dass

ein Missionär bei seinem schweren Berufe nicht zugleich auf wissen-

schaftlichem Gebiete etwas auch nur annähernd Vollendetes leisten

kann. Glücklich werde ich mich schätzen, wenn der geehrte Leser

diese Zeilen nicht ganz unbefriedigt bei Seite legt.

Gnaden feld in Ober-Schesien, im Dezember 185S.

Beobachtungen in der Flora von Siebenbürgen,
nebst

Beschreibung neuer Pflanzenarten und Varietäten.

Von Dr. Ferd. Schur.

IV.

28. Piptatherum hol cifo rme R. et S. — Roeni. et

Schult, syst. H. 3«8. — Heu ff. pl. banat. 1858 p. 190. — Syn.
Milium ho Iciforme Spr. syst, 1 p. 251. — M. maritimum P o 1 1. sec
L e d e b. fl. Boss. — Agrostis holciformis M. B i e b. fl. laur. —
Vrachne graiidiflora Trin. de gram, unifl.

—

Urachne holciformis C.

Ko eh. in Linnaea. — Urachne soongarica Tri n. 1 c. — Urachne
graiidiflora L e d e b ou r. n. fl. et t. p. 78, ic. fl. ross. t. 231. — Pip-
tatherum caerulescens Maly en. pl. aiisir. p. 21 et Heu ff. oliin.

Genaue Standorte sind mir nicht bekannt , denn ich kenne
diese nur aus dem Lerchenfel d'schen sicbenbürgischen Herbar,
wo dieses Gras als Milium paradoxum vorlag. Da dasselbe jedoch
im angrenzenden Banale einheimisch ist , so dürfte dessen Gegen-
wart in Siebenbürgen nicht unwahrscheinlich sein, und zwar in jenen
Bezirken, wo die Laud>trassen aus dem Banale in Siebenbürgen
einmünden. Lcrchenfeld sammelte dieses Gras in den .lahren

von 1780 bis 1785.

Piptatherum caerulescens Maly en. plant, austr. p. 21 et 371,

welches dieser Autor auf Heuffel's Autorität als im Banat vor-
kommend aufgeführt hat. gehört ohne Zweifel zu Piptatherum holci-

forme R. et S., da nur dieses im Banat vorkommt.



Ml

2.0 MUhnn cffnsvm. L. sp. 90. Koiimil in do» (Jcltirfrcii, in der

Tniiiicnrc^ion , ciiic ricsio^c Kortii von 4—«' vor, mit kürzerer und

oiMlriinfTltMcr Uispc , welche vielleicht mit M. effusuin ß. vlatior

KocIj svn. imI. 2. p. 908, und zniflcich iriit il7. cffiisiim ß (J im d.

lieh. i,l>(i = Miliiwi cotifertum M i 1 I. dict. n. 4, idcnliseli sein

dürllc. Seil 11 r serluin fl. Transs. 185.3 p. 8'4 n. 3089 ß in Verliandl.

und Mittli. des sieiienl). Vereins für Naturw. Hermannsladl 1853.

30. Stipa juncea B m or. en. III. No. 1993. Niclit mit SUpn

juncea L. sj). ed. 1. 78 zu verweeliseln. - Die siel)enl)ür<risclM^

rilanze ist von Sf'ipa capillala L. sp. 11« durch nichts als nnrdiirch

mehr Idaufrrüne Blätter verschieden. — Sie blüht hier im Augusl.

y£im L. (T-en. No. 81.

l)ies(> LiMna<'isclie Gallun<>- war ursprünglich aus sehr helero-

«TiMien Gräsern zusammen<reselzt, und sie ist dieses zum Theii auch

noch, je nachdem es den Florislen bequem ist, den Charakter dies«'r

rialinntr zu beiirenzen. Mit demselben Rechtem aber, wie man von

dieser Galtung die zu Koeleria, Deschampsla, Cori/neplwrus, Avetia

und anderen irehörioen Arten getrennt hat, eben so kann man

aus den lieulio-en Aira-Arlen noch mehrere neue Gallunfren bilden,

welclu! sehr vielen schon bestehenden an Charakteiistik nichl nach-

stehen würden.

Nach meiner Ansicht, und ich halle die Auffassung der Gal-

fnuiren (genera) für rein subjecliv, lassen sich die siebenbürgischen

J</-rt-Art"en in folcrende Gatlunoen unterbringen, nämlich In De-

ischampsia. Arenaria \\\u\ Airopsis , welche Benennungen schon als

Seclioneii den meisten Botanikern bekannt sind.

Einige Autoren ziehen Deschampsia und mehrere Aira-Arlen

zu Arena'r., wodurch aber weder der speciellen Bolanik noch für die

Kennlniss der Genera etwas gewonnen wird. Und welche Belehrung

soll es dem Anfänger gewahren, wenn bereits anerkannte Arten

wie Koeleria, Dantlwnia, Deschampsia unter der analytischen Ueber-

sicht von Arena sich befinden, während Arrhenalhernni, von dem es

Formen gibt, welche durch die gleichförmige Begrannung beider

Hlülhen und durch den Sitz der Grannen von Arena kaum zu unter-

scheiden ist, hier fehlt.

Da nur artenreiche Gallungen so wie formreiche vVrten das

BeslimmiMi sehr erschweren, so habe ich mir zur Aufgabe gestellt,

diesem üebel.<lande durch Beschränkung der Arten in den Gallungen

und der Formen in den Arien die Erkenntniss und die Uebersicht zu

erleichtern.

Die höchst verschiedene Auffassung des Begrilfes von Galtungen

dürfte uns zum Beweise dienen , dass es in der Natur keine wahre

Galtungen gibt , sondern nur Arten, welche nach individuellen An-

sichten" in Gatlungen zusammengeslellt werden können, um uns die

Uebersicht zu erleichtern und möglich zu machen.
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H a M m o a r l e n En. Slirp. Transs. III. p. 216 - 220. l.cschreil.l

folgende Aira-Ar\cn:

Aira or/wa/iVr/ L. = Ghjceria aqnatica P r «vs I

caespitosa L. = Descliampsia cacspitosa 1
.
b.

"
flexiiosa L. = AceneUa ßexuosa S c liii r.

"
fl//)///rt H ff in. = Deschawpsia caespitosa ^. R o t Ii.

"
canjophyllea L. = iliro/j^/i? caryophyllea Schu y.

., cawescews L. == Conjnephonis canescens l
.

13.

praecox L. = Airopds praecox Scliur.

Die Galluncren Deschampsia , Avenella und Airopsis iinlrr-

scheiden sich durch folgende weseniliche Merkmale.

A. I>esc^flm/>*^a P. 13 e a u v. agrosl. 91. Syn. CampeUahk.

horl berol. 1. p. 122.— Patea inferior apice trmirata denUculata,

ariüiata — Arista dorsali recta, supra basin inserta, torta - ta-

rvopsis libera exsnlcea, ,, ,. i^ ^
B. Avenella Schur. Airae spec. sect. II. Koch syn ed

2. p.915. Comp. fl. germ. ed. 2. t. 1- P- If • Sy». Atrae sect. 1.

Avenaria R c h b. fl. exe. p. 50. et Ledeb. fl. Ross. IV p. 419. -
Palea inferior apice truncata, acuta dentala aristata. Arista gen.

-

cnlata, ralidiore, dorsali, infra medivm inserta, hast torta, longc

exserta. Caryopsis ex^ula, in/erne paliae snpertari adliacrens.

C. Airopsis Fries mant. novit, fl. suec. 3. el Sun.nia Scand.

p. 60. Syn. Areolae sect. V. Caryophyllea \i o ch syn. ed. 2. p. 9^i.

- Airae sect. II. Enaira Ledeb. flor. Ross. IV. p. 424^- Atrae

sect. a Acenaira Rchb. fl. exerl. p. ÖO. - Airae seci. C AceneUa

B 1 u f f. et F i n g e r h. Comp. fl. gcnn. 139. - Flores exujut. 1 alea

inferior apice bifida, floris inferioris mvtua vcl utraque aristata

— Arista infra medium dorsi egrediente
,

gemculata. — vanac

1—3 nerciae — Caryopsis teretiuscula, exarata
,
paleae supe-

riori adliaerens.

51 Deschampsia caespitosa P. B. I. c. — Syn-/"'«

raespitoya L. sp. 1. p. 96. - B n, g. en. Hl. p. 217 no. 1996. -
Rchb fl exe. p. 50. icon. XI. !. 1«82. — Avena caespitosa G r i s e b.

kl. Sehr. p. 52. - Campella caespitosa L k. hört, berol. — Schur

serl. fl. Transs. p. ^4.
.

Var a.pallida Koch syn. cd. 2. ß. Syn. Äira altissunahnm.

f^ fr p. 581. — Aira parrißora Tbuill. par- ed. 2. p. 38.

Auf Waldwiesen hinter Reschiner bei Hermannsladt. zwischen

Salzburg und Munden. Juli—August.

Var. b flarescens. — Culmo ercclo stricto, 4 ped. ; loiits

breribvs, 6 poll., rigidis, subtus scabris ; panicula ampla, ralms

flavidis, dorso pallidioribus, paleis pallide mridibus margine alhis.

Var. c. subtriflora, colorata. — Spicuhs majonbus

subtrißoris ßosculo tertio supremo subtnbescente nmtico. Subst-

rnilis D.Wieb eliana!
•, , v i

Auf der Pogana bei Kronstadt auf Sumpfboden mit der Var. b.

gemeinschafliich.''— ,!uli — August. 3000'.
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Vnr .1. inicvantha.rari.gnta. ~ Spiruti, dhnMio ml-
fo.ibus, atro- usns, albo-marginatis, ./, /,„. langis. Flora snpremn
bretHSsimo aristato, vel mutico. — '

>xv mf\ ^/'PIH'n.lorf nächst Ilcimannsla.il un.l I,ci Klausonbnr.r(U Olli ). Juli. Aiig-iisl. *^

Var. 0. selifolia Koch. syn. od. 2. p 914.
In inundatis arenosis am Allfluss bei Talmals, am Zil.i,, hrj

l?aumnraiicn. Juli

Var. f. turfosa.— Similis var. parviflora
, flore supremo

tnuliro; fohis strictis convoluto-ecomplicath, longis, margine scubris-
r/iizü/nale breviter repente.

Auf Torlboden am UmVOs und hei Tasnad. Juli — Auimst
irachylgehirg-e. ^

Var. g. Wie b eliana. — Sp'iculis majoribus pallidis —
aristo paleam svperante ~ folüs glabriusculis riqidis, cornnlicatis
margine scabrts — Rhhomate caespitoso, quandoque sobolos bre--
visswios proferente. — Syn . Aira Wiebeliana S n d e r in lit Koch
syn. ed. 2. p. 915. — Aira paludo.a Wib. uerlh. p. 118 De-
schampsia Wiebeliana Schur.

Auf überschwemmt gewesenen sumpfigen Orten, auf Sandunler-
lagie, vor dem Dorfe Haumgarlen und hinler Reschiner bei Iler-
mannstadl. Juli.

[Jeher Deschampsia Wiebeliana bin ich, was ihre snecifische
Unterscheidung betrifft, nicht im Klaren

, wenigstens bietet die
siebenbürgische Pflanze, welche ich dafür halle , keine consfante
specielle Lnterscheidungs - Merkmale dar. Nach der Koch'schen
Beschreibung liegt der Hauptunterschied im kriechenden Rhizom
welches aber nicht nur dieser vermeintlichen Art zukommt, sondern
bei allen Formen mehr oder minder hervortritt, vorzücriich im Sand-boden, wo die Sprossen dem feuchteren Boden nachgehen.

Var. h. alpin a. Glumae mlvis inacqualibus. Spiculis 2 rnro
tnflons, majonbus, magis minusve coloraüs vd subflaridis - flosculis
pilos valde superantibus. Palea exteriori aristata

, arista basiliari
gracih scabra palea duplobreviore. Foliis complicatis, lonqissimis
subtus laevibus, novellis culmum saepe aequantibus. Ligula pro-
tensa, interdum bifida, lobis obtusis Rhizomate fibroso dense
caespitoso. — Syn. Aira alpina B m g. en. III. No. 1998, et'ßoih
germ. p. 98, - Hoffm. germ. 27.

'

Auf Alpentriften längs der ganzen Kede , wo dieses Gras auf

^^"-.nnl.T^P''^'.*'^*'''^'''^'''^*'"
tiie Hauptvegelalion bildet, von 5000'

bis 7000' Elevation; Hochmoorboden. —
.

Var. i. 6racÄ?//)Ay//a. _ Di/fert a praecedente var. cm//// ohumilwrt foliisque brevibus 2-3 polL, rigidis, planis vel compli-
calis.pungentibus, supra scaberrimis. Ligula protensa bifida lobis
acutiuscuhs Ramis ramulisquepaniculae glabris. - Syn. Deschampsia
alpigena Schur. Aira alpina mihi oiim Cnon L.).
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Bis zu den höchsten Jochen der Al|)en in der Region der Polar-

oder Alpenkräuler , 7000'— 80(J0' — z. B. auf dem Negoi, auf dem
Vurtup-Bufsefs Königstein. Subsir. Kalk, seltener Glimmerschiefer.
— Juli. September.

Zwischen Deschampsia brerifolin R. B r o w. verm. Schriften

1. 42b*, Deschatn/jsia alpina R. et S. und den hier genannten Var. h.

und i. finde ich sehr nahe Biziehungcn, Es benölhigt aber einer

gründlichen Untersuchung an Ori«:>inalexemplaren, um die Idenlitiit

naclizuweisen oder zu widerlegen.

32. A ve n e II a flexuosa Scliur. Syn. Aira flexuosa L.

sp. 9«. — ßniff. en. III. p. 218, No. 1997. — R c h b. fl. exe. p. 50,
icon. fl. germ. XI. t. 95, fig. 1678. — Host. gram. t. 43. — Avena
flexuosa 1). Fl. i. 570.

Var. a. elatior. Caespitosn. Culino basi eurvato 2— 3ped.
Foliis bretibus, 3—6 poll.^ setareis glabvis , sotidis. Ligula pro-
tensa, truncata. Spiculis viajuribns 2 Un. longis fuscis. — Panicula
erecta patenti-ramosa. — Arista paleam duplo superante.

Auf den Heuwiesen bei Klausenburg. Elevat. circ. 1500'. —
Substr. Alluvium. — Juli.

Var. b. flaiöescens. — Spiculis flavo-slrcnnineis, sircata in

colorem rubrutn vergentibus, /'/a lin. longis. Arista paleam dimidio
superante. ~ Syn . Arena setacea B m g. herb, transs.

Auf Alpentriften, z. B. auf dem Arpäs und dem Vurlop, <)000'

bis 7000'. — Glimmerschiefer. — Juli.

Var. c. c u prina. — Rhizomate ßbroso vel repenfe,— Culmo
gracili, 6— 12 poll. alto, ad apicem fere foliato. Foliis capillaceis

glabria. — Ligula protensa , bifida. Panicula coniracta nutante.

Spiculis oblongis , cupreo-coloratis , bifloris. — Palea exteriori

arista subbasiliari duplo breriore.— Syn. Avenella cuprina Schur.
— Aira flexuosa var. cuprina Schur. — Aira flexuosa ß. montana
Trin. apud L e d e b. flor. Ross. IV. p. 430. — Airamontatta R c h b.

icon. germ. XI. l. 1679.

Auf Hochalpentriften längs der ganzen Gebirgskette, Butsets,

Königstein, Arpäs, Vurfop, Padruschell, Negoi u. s. vv. Juli—August.
Elevat. 6000'—7500'. Substr Kalk, Glimmerschiefer.

Var. d. t ener rim a. — Subrepens. Culmo tenerrim o. 12 poll.

Foliis tenerrimis elongatis. — Ligula bifida , lobulis truncatis. —
Panicula laxe nutante. — Spiculis exiguis , uni-raro bifloris. —
Paleis lange ocuminatis subaequalibus subfidis ; Palea inferioritri-

tiervia, arista subrecta dimidio breriore.

Auf Voralpen , an schalligen Orten zwischen Pinus Mugkus,
z, B. auf dem Butian. 6000'. Substr. Glimmerschiefer. — Juli.

Arenella cuprina mihi, scheint mir eine gute Art bilden zu
können, da diese von constantem Habitus und stets auf alpinischen

Standorten vorkommt, und in morphologischer und habitueller Hin-
sicht konstante unter.scheidende Merkmale darbietet. — Die liier
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anijiMYilirlc Var. il. wiird«* in diosoin Fülle eine Form von .1. t'ii-

prina bilden.

33. A r c n c l la u l i g inosa S c li u r. — Syn . Aira uliffinosa

^^eiIl. <i|i. IJoeniniili. pivtiliv fl. nionsir. p. 25. Koch syn. ed. 2.

})I5. — Rclil). icon. 2 f. 2S0. — II. exe. |). 50. — Aira p/iliidosa

Weih, denl.'^cli. Criis. — Aini ßexuosa ß. paludua Meyer (1. Iiiin.

— Aira ßexuosa viir. ulujinosa Sehn i- olini.

Auf nassem Moorboden am Kusse des Büdös bei Tasnäd. Anjr

34. Air opsis praecox (Fries) Schur. — Syn. Aira

praecox L. sp. 97. Host. gv. t. 37. — Rchb. fl. e.\c. p. 50 —
icon. XI. f. i()75, B m g. cn. III. p. 220. No. \^Q\.~~ Acena praecox

V. B e a n V. agr. 89.— Aira pusUla VV i g g. lioLs. p. 9. — Trisetitm

praecox D u m. flor. belg. p. 154.

Auf sonnigen, sandigen , sterilen Höhen oberhalb Boilra. bei

Fogaras, vorzüglich in Vertiefungen, wo die Wasser sich länger

aufhalten können. Mai.

35. Air opsis caryophyllea Schur. — Syn. Aira

caryophyllea Auetor. Avena caryophyllea Wigg. I.e.

Auf sandigen Feldern und Aeckern bei Fogaras , bei Deva,

Enyed, Broos. — Juni— Juli. — Auch nach der Ernte.

36. Air op s i s capill a ris S c li u r. — Syn. Aira capillaris

Host. gr. t. 'io. Avena capillaris M. et Koch Denlsclil. Flora 1.

p.57.'i. — Aira elegans\Y. ap. Gaud. agr. 1, p. t.'i, anno 1811. —
Aira caryophyllea H o h e n a k. en., Aira caryophyllea ß elegans

Irin. 1. c. var. expansa Koch Linnaea XXI. p 390.

Var. a. div ar ic a t a e leg an tiss im a. — Floribus ari-

statis, panicula valde expansa, spicuUs minoribus. — Syn. Aira

ttlegantissima Schur. Sertuni fl. Transs. p. 85. No. 3110.

In lichten Eichenwäldern, am Fnsse aller Eichen, z. B. in

Gunpenwald und bei Poplaken bei Hermannsladl. —Juni—August.

37. Ar r he n o t he r u m a r enac eum P. B e a u v. agr. 55

t. XI. f. 5. Rchb. fl. exe. p. 53. — icon. germ. t. 1715. —
Holcus avenaceus S c o p. carn. 2, p. 276. B m g. en. HI. p. 279,

No. 2114. — Arrhenatherum elatius M. et Koch. Deutschi. Flora

1. p. 546.

Var. a. suh co n f o r nie. — Spiculis bifloris ,
ßosculis sub-

conformibus, ambobus aristatis flosculo infinio siipra basin media

dorsi aristato.

Var. b. triflorum Schur serl. p. 85, No. 3113. a. — b.

bulbosum Koch syn. ed 2 ß.

38. Meli c a altissim, a L. sp. 96. — Syn. M. sibirica

La m. Encycl. melh. IV. p. 1. 71. — Var. transsiltanica. — Rhi^

zomate repente. Culmo alissimo snlcalo scabro 6 — 8 ped. Foliis

subtus scabriusculis, vjaginis scaberrimis. — Ligula protensa , la-

ciniata , vel folii suprenii rotundata, Integra. — Panicula longis-

sima, interrup4a, pallida. — Spiculis patentibus, sabtrifloris, floribus
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perfectis t—2. Rudimenio tertii floris ovato, unipnleaceo, nervoso^

(Includens corpusculum carnosum süpitatum globosum-flosculnm

aboriivum). y'olris paleisque palüdis scariosis. — Syn. Mellca

iranssilrantca Schur (an Mellca interrupla ficlib.?).

Aul' slcinifTon Plätzen am Rande von Weinliergcn , z. B. auf

(lein Follek bei Klausenburg, in der Hassadek bei Thorda. Meist auf

Kalk. Juli—August.

39. Melica ciliata L. spec. 97.

Var. a. pallid o-f Icn^ a. — h. v aria. — c.caespitosa
pratensis. — Rhizomale fibroso caespitoso. Culmo erecto 2—3
ped. , scabro , ad apicem fere foliato. Folüs inßmis complicatis

superioribvs planis loru/e anwnnotis, scabris. Vctginis retrorsum

scabris, infiniis villoso-pilosis. Lu/ula paruin protensa, laci/dala,

raro integra. Panicula lobata basi inlerrupta et altenuata, interdum

folio su/fultu. Spiciilis coloratis, {pallide afro-violaceis} flore unico

perfecta instructis. Valcis calde inaequalibns , acuminatis suprema
qu'mquenerria angustiora. Palea inferiori margine ad apicem piloso,

dorso tiiberculalo-scabra. Rudimento cUirato-oblongo, basi sensim

in stipitem attenuato
,

glabro. —Syn. Melica caespitosa Schur.
Schur sert fl. Transsilv, p. 86. 3141. a.

Auf der Bruckenlhahviese bei Herniannsladt. Juli. — Mehrere
Jahre hindurch beobachtet. Elcv. 1200'. Alluvium.

Vielleicht ist diese Form mi4 M. ciliata y. taurica C. K o c li in

Linnaea AXI. pag-. 395 identisch, welche in Taurien zu Hause ist,

dort in einer Hohe von 2000' vorkommt, während die siebenbürg'ische

Pflanze in einer Elevation von 1200' gefunden wurde.

Auch einige caucas'sche Arten, L e d e b. flor. Ross. IV. p. 3f>8,

sind mit der siebenbürgischen Pflanze zu vergleichen , so wie einige

von B i s s. in neuerer Zeit aufgestellte Spccies.

Von dem kriechendem Rhizom , dessen Koch und andere
Autoren bei Melica ciliata erwähnen, habe ich an der siebenbür-

gischen Pflanze nichts bemerkt, und da sie hier auf Mauern und
Felsen wächst, so ist die Bildung eines kriechenden Rhizonis auch
weniger begünstigt. —

Wien, im März (859.

Botanische Notizen aiiis Griechenland.

Von Dr. X. Landvrer.

— Zu den schönsten Bäumen des Orientes gehört der Pla-

tanenbaum, Platanus orientalis. Seine Gegenwart deutet aufWässer,
denn in der INähe von Bächen und auch bei stehenden Wässern ge-
deiht derselbe am vorzüglichsten, und bietet dem Reisenden eine

schattige Ruhestätte dar. Seiner schönen ausgebreiteten Zweige und
der ziendich grossen und breiten Blätter weg^^n erhielt er von UXaxvq
den Namen Platanus. In Betracht dieses Baumes wissen wir aus

Oscteir. Bolan. Zeitschrift 1895 H'. Ucfe. 23
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